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Ich schreibe dieses Buch aus meiner Perspektive, und ich habe dabei nicht den Anspruch, dass diese Perspektive jedem gefallen oder für jeden verständlich sein muss. Da ich aber Zeit eines Lebens niemandem begegnet bin, der diese Sicht auf die Welt hatte, geschweige denn sie teilen konnte, ist es mehr als an der Zeit, dass ich das tue. Schlicht und ergreifend aus dem Grund, dass jede einzelne dieser Informationen, die hier festgehalten werden, den Leser viel besser auf das Leben vorbereitet, als ich das erlebt habe und bei anderen beobachte.


Die Kinder dieser Welt werden taumelnd, fast blind und taub in das Spiel des Lebens entlassen. Überhaupt nicht allumfassend informiert über die Untiefen, Irrungen und Wirrungen des Mensch-seins.


Ich möchte das beenden. Euch einweihen in die Spezies Mensch und dabei mit nichts an Wahrheiten zurückhalten, um euch zu schützen. Ich möchte sie euch ganz klar und transparent aufzeigen, um euch durch diese Einweihung wirklich zu schützen - vor dem Wesen Mensch.


Ich bin in dieses Leben inkarniert voller Hoffnung, Zuversicht und Neugier.


Ich wollte sie kennenlernen - die Menschen.


Ich wollte mit ihnen sein, mit ihnen lachen, sie verstehen, sie lieben.


Ich war (und bin es vielleicht immer noch) die pure Naivität. Und diese Naivität ist mein Lackmustest. Ich tauche den Indikatorstreifen in die Masse Menschheit und schaue, wie sie reagiert, was sie tut, wie sie agiert, wie sie lenkt und blockiert, wie sie kreiert und wieder vernichtet, was sie kreiert hat. Wie sie Krieg und Morden als selbstverständliche Werkzeuge sogar sich selbst gegenüber einsetzt, ohne darüber bestürzt zu sein. Wie die Einen ihre eigene Art unterdrückt und missbraucht, sie durch Hysterie manipuliert und die Anderen Masken tragen, die das Gegenteil behaupten, aber genau das Gleiche tun. Wie sie über Egomanie und Gier wirklich alle Regeln des Miteinanders und füreinander Daseins, und damit der Liebe, dauerhaft brechen. Ich staune dabei täglich mehr, doch vor allem bin ich eines - sehr traurig. Denn sie antworten auf Liebe nicht mit Liebe. Sie antworten auf Hinwendung nicht mit Hinwendung,


Sie antworten „mit sich selbst“ und einer extrem egoistischen Wahrnehmung. In jeder Entscheidung, die sie treffen, geht es um IHR - und nur um IHR! - Überleben. Dabei werden jegliche Empathie-Potentiale gelöscht und man zerfetzt sich gegenseitig in Wort und Tat, bis zum Tod.


Die hier festgehaltenen Gedanken sind mein Resümee nach einem halben Leben in naiver Hingabe und Liebe, mit offenen Armen, wirklichem Interesse an ihrem Wesen sowie Neugier auf der Suche nach der Wahrheit. Nach dem, was sie wirklich sind. Nach dem Kern in ihnen.


Ob der Mensch gut oder schlecht ist, war dabei nicht einmal die Frage, sondern es ging nur um das Verstehenwollen, was Menschen antreibt, und wie es das tut.


Und meine Zeilen hier sind ein Ergebnis, das dich schützen soll. Dich schützen soll vor den Grausamkeiten dieser Spezies und dir Wegweiser geben will, wie du mit diesen unveränderbaren Komponenten umgehen könntest.


Doch bleibe ich dabei immer in der mir gegebenen großen Kraft der Liebe, weil sie beschützen will, was sie liebt. Denn bei aller Klarheit, mit der ich auf dieses „Theater Mensch“ schaue, sie durch-schaue und dabei so viel Grausamkeit erkenne, ist genau dieses Teilen, das Geben dieser Einsichten ein ausschließliches Geschenk aus Liebe an die Menschheit.


Diese meine Perspektive soll helfen, dass du besser vorbereitet in die „Arena Leben“ startest, in ihr wirkst und deine Gegner genau kennst, noch bevor sie es tun. Sie soll dir helfen, deine Entscheidungen mit einer viel größeren Bandbreite an Wissen bezüglich der Glaubensmuster und deren Kräfte zu treffen, als so manch Nichteingeweihter das tut. Sie soll dir Leitplanke sein in einem Leben voller unberechenbarer Herausforderungen, überraschenden Wendungen, ohnmächtigen Situationen, Achterbahnfahrten der Gefühle und magischen Begegnungen.


Schicksal ist nicht nur, was du daraus machst, es ist vor allem, wie gut du die Mitspieler kennst!


Daher überreiche ich dir hier in tiefster Liebe und innigstem Mitgefühl meinen Beipackzettel für dein Leben. Jedes einzelne Kapitel ist ein Gewürz - und du kreierst das Mahl.


Nimm dir Zeit zum Lesen, verinnerliche die Botschaften und bewahre dir deine Offenheit für diese sehr klare Sicht auf das Leben auf Mutter Erde. Setzt du all dies weise ein, wird dein Leben erfüllt sein von Glück und Zufriedenheit. Spiele es, aber spiele es weise.


Sylvia Leifheit









Vorwort


Drei Dinge bestimmen dein Leben maßgeblich, und alle drei interagieren miteinander. Es kann also nicht nur eines für sich entscheidend dein Schicksal lenken, sondern immer alle drei in ihrem Zusammenspiel.


1) Deine Emotionalität - Dein Geburtsrucksack


Ob du eher ein ruhiges Gemüt oder eine hitzige Seele bist, bestimmt maßgeblich, wie du mit den Umständen des Lebens umgehst. Beispielsweise ist es für den Einen ein Weltendrama und er zettelt ganze Kriege an, weil er beleidigt wurde. Der Andere geht einfach in Abstand zu derartigen Respektlosigkeiten. Der Eine verlebt also sein Leben in Aggression und Kampf, der Andere erlebt die gleiche Lebensspanne meditativ, ruhig, friedlich und gelassen. Entscheidend hierfür ist ausschließlich die eigene Emotionalität.


2) Deine Kraft - Deine Individualitätsprägung


Das Energiepaket, mit welchem du inkarnierst, kennzeichnet den Startpunkt, von dem aus sich verschiedene Schicksalspotentiale überhaupt erst entfalten können. Jeder startet mit einem anderen Energiepotential in dieses Leben, weil jeder eine andere Vorprägung aus dem bzw. den letzten Leben mitbringt. Zusätzlich wirken die energetischen Komponenten wie „Verdienst“ und „Erlaubnis“, welche aber letztlich auch nur eine weitere direkte Brücke in das bzw. die Vorleben darstellen.


3) Deine Sozialität - das Geburtsmonopoly


Ein Mensch, der in großer Armut geboren wurde, muss viel mehr Kraft aufbringen, um zu Wohlstand zu gelangen als ein anderer, der bereits in Wohlstand hinein geboren wurde. Meist bleiben die jeweiligen Sozialitäten „unter sich“, was bedeutet, dass ein Ausbruch nach „oben“, also aus der Armut in den Wohlstand hinein, bei weitem schwerer ist, als dass der reich Geborene nach unten fallen kann. Eltern und Elterngenerationen haben meist so feste Strukturen erschaffen, diesen Wohlstand nicht zu gefährden, dass ein derartiger Fall fast unmöglich ist. Aber er ist möglich.


Und so starten die einen von Startplatz Nr. 1 und die anderen verteilen sich dahinter. Doch die eigene Kraft und die Lernfähigkeit, mit der eigenen Emotionalität umzugehen, geben jedem die Möglichkeit, selbst von Startplatz Nr. 53 ein erfüllteres, liebevolleres und glücklicheres Leben zu leben, als derjenige, der durch seine Geburtssozialität von viel mehr Wohlstand umgeben ist. Der Kosmos ist fair. Er kennt keine Startplätze, weil er keinen Wettkampf fordert. Es sind die Menschen selbst, die meinen, nur durch Kampf sich selbst und andere motivieren zu können. Doch das Leben ist bei weitem mehr als nur ein Überlebenskampf. Und du bist auf dieser Reise an einem entscheidenden Punkt angekommen.


Du wachst auf.


Ich gratuliere dir und möchte dir in diesen ersten Stunden des Erwachens zur Seite stehen, dir erklären, wo genau du bist, und wie alles zu- und miteinander wirkt. Dich lehren, wie du dich zurechtfindest in diesem Dschungel der Realitäten, die letztlich alle nur in uns selbst entstehen, wachsen und sterben.


Ich danke dir für dein Vertrauen.


Sylvia Leifheit









Handbuch
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WIR SIND NICHT ALLE GLEICH


Es mag ja sein, dass dieser Glaubenssatz in einer Zeit geschaffen wurde, wo den Menschen dadurch Zuversicht und Hoffnung auf mehr Frieden und Wohlstand vermittelt werden sollte. Grundsätzlich ist er jedoch sehr oberflächlich und bewegt sich in Betrachtungsperspektiven, die wir hier weit überholen.


Der Kosmos ist individuell, und niemand ist wie der Andere. Jede Energiequalität - man kann sie auch Seele nennen -, die uns lenkt und erfüllt, belebt und entscheiden lässt, ist so in dieser Form kein zweites Mal im Kosmos vorhanden.


Wer also identisch mit sich selbst und seinem tiefsten Innersten leben möchte, was bedeutet, ganz er selbst zu werden, der sollte vor allem als Erstes seine Individualität erkennen, lieben, fördern und zeigen.


Ein „wir sind alle gleich“ ist vielleicht kurzzeitig hilfreich in einer Gruppe von Menschen, die ein temporäres (gleiches) Ziel verfolgen, um ihre Kräfte zu bündeln; tatsächlich ist es aber sehr begrenzend und sehr begrenzt wertend. Ähnlich wie andere sein zu wollen, unterdrückt den Kern unseres Seins, der in Individualität Entfaltung und Ausdruck sucht. Vorsicht also vor falschen Zugehörigkeitsdynamiken!


Finde die Menschen, die dich wegen deiner Individualität lieben, und nicht, weil du dich verbiegst, um so zu sein, wie sie dich gerne hätten!
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DU HAST NICHT VIEL ZEIT


Das Leben selbst, das Existieren in einem Körper, umgeben von Umwelteinflüssen und gesellschaftlichen Bewegungen, kostet viel Kraft und Aufmerksamkeit.


Arbeiten gehen, um Nahrung kaufen zu können, Reparaturen an Dingen, die kaputt gegangen sind, administrative Arbeiten, um die Sozialität zu erhalten, Streit und Missverständnisse im großen wie im kleinen Rahmen und noch so vieles mehr sind Dinge, die Kraft und vor allem Zeit rauben, die dir dann für die Realisation deiner Wünsche, Sehnsüchte und Hoffnungen fehlen.


Wenn wir geboren werden, sind wir noch voller Lebenskraft. Das Leben aber lenkt uns ab mit all diesen angeblichen Notwendigkeiten, und dabei verwandelt sich der Tatendrang der jungen Kraft in eine ruhigere, akzeptierende, also auch weniger „wollende“ Energie.


Ich nenne das die „Jahreszeiten der Seelenkraft in uns“.


Dies als Basis sollte man im Frühling und Frühsommer die Samen zur Realisierung seiner Träume setzen, im Sommer beständig an diesen arbeiten, um dann im Herbst die Früchte dieser konzentrierten Arbeit zu ernten und im Winter in Ruhe und Frieden das Sein in dieser stilleren Energetik zu genießen.


Dies wissend, hast du nicht viel Zeit für die Realisation deiner Träume.


Jeder einzelne Tag zählt, nein, eigentlich jede Sekunde. Denn sie ist das, woraus der Tag entsteht.


Geh im Fluss der Energien mit ihren Potentialen und wisse immer: Deine Kraft wird sich verwandeln. In zehn Jahren von heute an schon, wirst du schon anders fühlen und anders „wollen“. Und niemals in diesem Leben wird diese Energie mehr so viel Schubkraft haben wie in deinem Lebensfrühling und Sommer. Nutze diese Zeit. Nutze diese Jahre ganz intensiv, und gib die Samen deiner Zukunft zu dieser Zeit in Liebe und Respekt in den Nährboden des Schicksals.


Alles andere folgt dann dem großen Fluss des Wachstums und der Wandlung, wird „gedeihen machen“, was gesund und kraftvoll ist, und wandeln, was sich noch nicht in seiner richtigen Form befindet.


Du wirst nicht den Frühling zum Herbst machen können oder den Winter in den Sommer holen können. Akzeptiere dies und nutze dieses Potential in seinem größten Geschenk, dass es ist, wann es ist, wenn es ist und wie es ist. Du wirst diesen Lauf der Energien nicht ändern können, daher gehe mit ihnen. Sei mit ihnen, realisiere deine Träume. Jetzt.
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DIE JAHRESZEITEN


DES LEBENS


Wir sind Energie. Und Energie vergeht nicht, doch wandelt sie ewig. Diese Energie belebt deinen Körper, durchfließt ihn wie das Blut. Doch genau dieser Körper ist einem ganz natürlichen Prozess des Alterns ausgesetzt. Das bedeutet, dass die frischen Zellen in der Kindheit noch lebendiger und kraftvoller die Impulse der Seele umsetzen können. Genau diese Kraft aber schwindet im Laufe des Lebens. Der Körper zeigt Abnutzungserscheinungen, innerlich wie äußerlich. Mental wie physisch.


Dies wissend, solltest du diese schwindenden Kräfte ganz bewusst einteilen. Ähnlich den Jahreszeiten blüht im Frühling deines Lebens diese Energie auf. Sie will leben, sie will erschaffen, sie will sich entfalten. Dem folgt der Sommer, auch noch voller Lebenskraft und mit etwas anderen Prioritäten. Im Herbst wird der Nestbau vollendet, um die sich weiterhin wandelnden Prioritäten umzusetzen. Und im Winter ist die Energie des Körpers so geschwächt, dass sie sich in diesem erschaffenen Nest fallen lassen möchte, sich ausruhen und genießen will.


Es ist ein ganz natürlicher Prozess, diese Energiewelle zu erleben und daher wichtig, nicht gegen den natürlichen Strom zu agieren. Setze die Samen im Frühling, allerspätestens im Sommer deines Lebens, konzentriere dich mit all deiner Kraft auf die Umsetzung deiner Wünsche.


Erschaffe dein Leben, wie du es magst, gestalte es ausschließlich nach deinen Träumen. Denn wenn der Herbst eintritt, wirst du die Kraft nicht mehr so zur Verfügung haben. Dinge werden dir schwerer fallen, die vorher leicht von der Hand gingen, und alles in dir will sich langsam zur Ruhe setzen. Weg von dem Sturm des Kreierens.


Es kann eine wunderschöne Reise sein, diese unterschiedlichen Farben der Kräfte mitzuerleben und mit ihnen zu wachsen. Einzutauchen in diesen Prozess. Doch sobald ein Handeln gegen diese Energiewelle nötig ist, wird es mühsam.


Erkenne das, gehe MIT dem Fluss der Energien und nicht GEGEN ihn.
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PLANET BEWERTUNG


Wer bewertet was?


Jeder Mensch glaubt, er sei das Zentrum des Universums.


Das ist eine Folge des Empfindens einer Trennung von allem, was ist. Nur wer seine Aufmerksamkeit wirklich auf andere und deren Empfindung lenkt, durchdringt dieses Trennungsempfinden. Man nennt das Empathie. Dem einen gelingt das leichter, dem anderen weniger leicht - es ist eine Sache der Seelenqualität. Aber das ist ein anderes Thema.


Dies wissend, begegnen dir daher überwiegend Menschen, die in dieser Abgetrenntheit fühlen, denken und ihr Leben lenken. In diesem Empfinden bewerten sie auch. Dazu kommen Erwartungshaltungen, die zusätzlich so individuell sind, wie wir alle selbst, und meist werden diese auch nicht deutlich genug kommuniziert. Aber wie verheerend die fehlende, klare und ehrliche Kommunikation im Leben ist, ist auch nicht Thema dieses Kapitels.


Die meisten Menschen sind in ihrer Kindheit von bestimmten Glaubensmustern geprägt worden. Diese können etwas mit einer bestimmten Religionszugehörigkeit zu tun haben, oder ganz simpel mit der Familienstruktur oder der Form, wie man sein Leben zu gestalten hat - und natürlich noch mit vielem anderen mehr.


Es gibt daher viele Ursachen, die alle zur Folge haben, dass du Bewertungen ausgesetzt bist. Das gilt es zu akzeptieren und damit umgehen zu lernen, und das kannst du folgendermaßen:


Versuche aus jeglicher Emotionalität herauszugehen und die Situation so ruhig und klar wie möglich zu betrachten.


Betrachte denjenigen, der dich oder dein Schaffen bewertet, genauer. Ist es ein Mensch, der fehlerfrei ist? Ist es ein Mensch in Herzlichkeit? Ist es ein Mensch in Liebe? Oder ist es ein Mensch voller Gram, Hass, Neid und Negativität? Wer ist er?


Wechsle die Perspektive, so oft du kannst, und versuche dein Schaffen, dein Sein auch selbst einmal von außen zu betrachten - nicht aber zu bewerten. Wie wirkt das, was du getan hast oder bist nach außen? Setzt du deine Impulse bewusst oder bist du eher in Hast? Setzt du die Schritte in Liebe oder in Berechnung? Begegnest du den Menschen offen oder eher ängstlich?


Und wenn du dann Klarheit zu all diesen Fragen und Perspektivenvariablen hast, ordne diese Bewertung, die dir widerfährt, ein. Wie viel Bedeutung gibst du ihr, wie wenig Bedeutung gibst du ihr? Das kann entscheidend sein für dein ganzes Sein.
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KOSTÜMBALL


Macht ist ein ganz besonderes Gewürz des Egos. Nicht geboren in Liebe und Respekt, sondern basierend auf Gier, Missgunst und Neid. Macht hat nie etwas mit „können“ zu tun, sondern stets nur mit „dürfen“. Und weil dieses Werkzeug eben nicht an Intelligenz, Empathie oder Bewusstheit gekoppelt ist, ist es das gefährlichste Werkzeug, das der Mensch erschaffen hat.


Menschen mit Macht bleiben unter sich, um sich diese „machtausübende Gesellschaft“ zu bewahren. Und sie lassen so gut wie nie jemanden in diesen Zirkel. Das war beispielsweise schon immer die Basis dafür, dass früher eheliche Gemeinschaften nur als materielle Bündnisse geschlossen wurden und selten den Ansatz einer Liebeskraft in sich trugen. Der Adel blieb unter sich, wie so manche „Intelligenzschicht“ auch heute noch gerne unter sich bleibt. Dabei geht es nicht um Nächstenliebe, Empathie oder Hilfestellungen - es geht lediglich um die Erhaltung der Zunft. Das Wahren des geschlossen Kreises der Macht.


Schau genau hin, wenn du so genannten Autoritäten begegnest. Diese Menschen sind oft nicht intelligenter, weiser, empathi scher, liebevoller, gütiger oder kraftvoller als andere. Sie tragen lediglich dieses ganz spezielle Kostüm, diese Maske, um eine Funktion auszustrahlen, die dich unterwürfig machen soll. Du könntest genauso gut mit einer Maschine in einem Kostüm reden, sie wäre nicht weniger aber auch nicht mehr empathisch. Bedenke, das oberste Ziel dieser Maske ist es, ihr eigenes Überleben zu sichern, und sei es über die Ausbeutung und den Schmerz anderer - koste es, was es wolle. Demselben Menschen würdest du ohne seinem Kostüm nicht diese Unterwerfung entgegenbringen. Du würdest ihn als einen Menschen mit Haut und Haaren sehen. Seine Macht definiert sich also einerseits äußerlich über bestimmte Kostümierungen und andererseits durch den Kreis, der ihn beschützt.


Das kann beispielsweise ein orangefarbener Stoff sein, der einen dauerhaft grinsenden Menschen zu einem Glaubensvater macht, obwohl er sehr schlichte Dinge von sich gibt. Oder ein weißes Gewand auf vielerlei Stoffen, das von Reinheit erzählt, doch darunter beschmutzt ist mit dem Blut vieler Millionen Morde und immer noch andauernder Misshandlungen. Jemand anderes, der mindestens den gleichen Kontostand an Morden hat, tritt vielleicht in einem schwarzen Gewand auf. In unserem Alltag sind es meist die Anzüge, die ein derartiges Kostüm ausmachen. Ihrer Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt, und sie haben alle nur eine Botschaft: „Diene mir, denn ich trage das Kostüm einer Gruppe von Menschen, die das beschlossen hat, dass es so zu sein hat.“


Das alles könnte man mit Humor sehen, wenn diese Menschen nur leider ihre Positionen nicht so sehr zum Nachteil der Masse missbrauchen würden. Es wäre sehr interessant zu sehen, wie sie dies oder jenes beschließen, ihnen jedoch keiner folgt. Wie im Märchen von dem Kaiser, der seine neuen Kleider ausführt und alle seine Untertanen ihm nur eine Maske des Respektes zurückspiegeln – bis ein Kind die Wahrheit ausdrückt und ruft, dass der Kaiser ja gar nichts anhat.


Doch leider ist das Ganze nicht amüsant, sondern eher hoch bedenklich, dass 0,01 Prozent der Menschheit 99,99 Prozent der Menschheit misshandeln, um ihren Wohlstand nur ja nicht zu teilen.


Die eigentliche Formel der Kostümträger lautet nämlich: „Wir brauchen euch, um unser Überleben zu sichern. Und damit ihr uns das ermöglicht, machen wir euch Angst. Denn Angst ist das beste Werkzeug, euch kraftlos zu halten. Dann folgt ihr unseren (oft nicht intelligenten und eigennützigen) Impulsen, egal wohin.“


Die Richter, die dein Leben lenken, sind also nur Schauspieler einer Idee, die nur ihnen von Vorteil ist. Nicht dir. Erkenne dieses Spiel und beende es. Entferne dich von dem, was dich verletzt, dir Energie nimmt und dich beängstigt. Finde vor allem dich selbst, deine Kraft und deine Bestimmung.


Sie liegt sicher nicht in einem Zombie - Dasein, in der Sklavenarbeit für andere.
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WIR GEBEN DEN DINGEN


EINE BEDEUTUNG


Oder auch nicht!


Das ganze Sein wird durch unseren Glauben bestimmt.


Der Glaube daran, dass etwas wertvoll ist. Oder der Glaube daran, dass etwas nicht wertvoll ist.


Egal in welche Richtung wir dieses Spiel lenken, letztlich ist es nur spielerisch zu sehen, da es ausschließlich ein Produkt unseres Geistes, unseres Denkens ist, ob etwas für uns Bedeutung hat oder nicht.
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